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1 Er I auterunqen zur GastqeFer

Recht sgru nd l age

Die hier vorgelegten Daten ürerden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Haodel uod 6ast-
gewerbe (Handelsstatistikge6etz - Hdlstatc),,
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1?33) in
Velbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszerecke {Bundesstati6tikgesetz -
BStatGli vom 22. Januar 1987 (EGBI. I S. 462.
565 ) repräsent at iv erhoben.

B rhebungsbe rei ch

estatistik

E rhebu oqs- und Dar6te 1Iu nqshe rkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
sätz und die Anzahl der Vo11- sor^,ie
der Te i lze i t beschäf t igten
Bei Onternehmen mit Arbeitsstätten in mehleren
Bunde6ländern welden die Angaben auch in der
Unte rte-i1ung nach Bundesländern erfaßt.

E rqebn i sdar ste 1lu ng

Bei den im Ironatsbericht angegebenen Zahlen
für deD Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf deD bi6 zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eiogegangenen t eldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben
h,e rden maschinel l geschätzt.

Im Interes6e einer mägl.ichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in zeitrej.hen werden die
geschätzten ADgaben eines !,tonatsberichtE lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichte6
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen kiinnen aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden Morlatsberichten zum

Tragen kolnnen.

Die Elgebnisse der Gastgerrerbestätistik wer-
den in der Gliederung.der Systematik der
wirt6chäftsz\rei9e (t{Z), Ausgäbe 1979, Carge-
stelIt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wi rt6chaft sg ruppen der Unterabteilung,Tt
Gastgelrerber' der WZ i/erden Ergebnigse für aus-
gewählte Wi rtschaftsklassen veräf fent1icht,
soweit dies st ichprobentheoret i6ch vertret-
bat er6cheint.

Definitioiren

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abge!echneten
Lieferungen und sonstigen Le-istungen ein-
schl i eß 1i ch Bedienuhgsgeld, Getränke-i Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie eiDscbließlich - fal1s bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesoodert in Rechnung gesteIlt - Kosten für
Fracht, Porto und Ve rpäckun9.

Erfa8t irerden die Unternebnen, deren t/irt-
§chaftlicher Schererpunkt im Gastge\rerbe {Un-
terabteilung 7l oer Systematik der Wirt-
achaft szweige, Ausgabe 1979) liegt.

E rhebunqseinheit
E!hebung6einheit ist das rechtlich sel"bständi-
ge Unternehmeo. Die Ueldungen sind zu e[§tat-
ten für das cesamtunterDehmeni d.h. einschl.
etriaiger in1ändischer Nebenbetriebe und Dicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Afs unternehmen
gelten auch rechtlich selbstäDdi9e clieder
von Organkreisen (Uutter- und Iocbtergesell-
schaften) und feite von Unternehmereinheiten.

E rhebunqsumfanq
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I OOO

Gastge$rerbeunternehmen befragt wetden. Diese
wurdeo aus dem nach Bundeslähdern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und um6ätzgr'ößen-
klassen geschichteten Anschr i ftenmäte ri al der
Handels- und Ga6tstätteozäh1un9 1985 zufällig
ausgeuählt. Für die Stichprobenziehung wnrdeo
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5.1985 ) ermittetten Unternehnen nur
142 915 berücksichtigt, weil sie 1984 einschl.
Uniatzsteuer mindestens 50 000 DM umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 noch
ke-ioen umsatz täti9ten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebeod war. A1s Ersatz für aus
dem Be richtskreis äusscheidende Unternehmen
(2.8. Löschungr verlagdrung der wirt6chaftli-
chen fätigkeit) werden ständig neugeg!ündete
(:lnternehmen zufäI1i9 ausgewählt und in den Be-
richtskreis eiDgeschleust.

E rhebung smet hode
Die Gastgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den Statistischen Lande6ämtero erhoben und
aufbereitet. Die Länderergebnisse $rerden im
Stat ist i schen Buodesamt zu Bundesergebnissen
zu sammengeführt .
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Nicht anzugeben sind ledoch Er1öse aus Land-
ünd Forstxrirtschaft 6oeie außerordentliche Er-
träge lz.B. aus dem verlauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.8. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten cebäudeo und cebäudetei-
len, zinserträ9e aus nicht betriebsnot ehdi-
gem Kapital oder Erträ9e aus BeteiLiguhgen).

Gewährte Skonti und ErlösschmäIerungen (2.8.
Prei soächlässe, Rabatte, Jahres rü ckve rgütun-
gen, Boni) si.nd bei der Ertnittlung des Uhsät-
zes abzuset zen.

Bei zugehörigkeit zu einer uriEatzsteuerfichen
organschaft sihd sowohl der auf däs Unterneh-
men entfallende UmEatz mit Dritten a1s auch

InneDumsätze anzugeben. die mit den übrigen
Tochte rgesel lschaften brw. der l{utterge6ell-
sehaft 9et ät i9t werden.

Beschäftigte 6ind tätige Inhaber, mithelfende
Fami lienangehbrige sosi e säEltliche Arbeitneh-
mer. l4itzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.8. I(rahke, U!lauberf Wehrpflichti-
9e, Mutterschaftsurlauber).

Te ilzeitbeschäft 19te sind tätige Personen.
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
al6 die o!ts-. branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbei tszeit.

Behe rbe rqu nq

Beherbergung betreibt, rrer gegen Entqelt Per-
sonen vorübergehend (höchsten6 2 |lonate) UD-

terkunft genährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubhispflicht
nach § 2 des Gast6tättengesetzes unterliegt.
2ur Beherbergung gehört auch die Vernietung
von ZeIt- und liohnvragenplätzen ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nun9eo.

Zum Umsatz aus Beherbergung recbnen hier auch
die Einnahrnen aus liäschereinigung, Bügferei,
Bädern, caragenvermietung Ll. d9I . ej.Dschließ-
lich Bedienüng69etd.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gäststättenleistungen zuzurechnen.

G ast stättenlei stungen

Zu den caststätteoleistungen rechoen a1le Ver-
käufe von uahlze.iten, Lebensnitteln. Get!änken
und eenuSmitteln ei nschl ießlich Bed.ienungs-
geld, Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aos caststättenleistungeD rech-
nen auch der Verkauf über dle Stlaße und aD

Bet riebsangehör ige sowie der Eigenverblauch.
Ferner rechneD dazu die Einnahmen bzw, Pro-
visionen aus lllusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder ein6chlieSl-ich Vergnüguhgssteuer.
Ei onahmeo aus Saalverrietung u.dgL.

Die ErIöse der frink- und ImbirrhaLlen aus dem

Verkauf von ZeituDgen, Süßwaren, Tabakrraren,
Andenken u.d91. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zufi Umsatz aus Ei.nzel-
handeL, Entsprecheodes 9i1t auch für die Vet-
kaufse!Iäse aus etwa vorhandenen geeerblichen
Nebenbet r -ieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der wi rtschaft szueige. Ausgabe '1979I

H otel
Beherbergungs- uod Bewi rtungsstätte mit her-
kömmlichem Dierstleistungsangebot und mlt
wenigstens einem Vollrestäurant - auch für
Passanten - soirie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste,

- Gasthof
Beherb€rgungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistung6angebot - auch fü!
Pag€anten -i der casthof hat jedoch neben
den Speise- und SchankräLrmen keine rdeiteren
Au fenthaltsräume für Hausgäste.

Pensi on

Beherbergungsstätte, in der spei6en und ce-
tränke nur an Hauegäste abgegeben werden.

EoteI garn i
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste
Frühstück abgegeben wi rd.

Spei sewi rt schaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohoe Ausschank vorr cetränken).
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Imbißha1le
Bewi r t ung sstsätte mit begrenztem Sortioent
von Speisen (mit und ohne Ausschank von 6e-
lränken) und nur wenigen SiEzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

Bar, Ianz- und Ve rgnügung s l oka1

- cafe

- Ei§diele

frinkhalle
Bewi rt ultg sstätte nit eng begrenztem Sqrti-
ment von Getränken unal nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sea unal Getränken arr einen featen Abneh&er-
kreis. Dazu gehörel auch ßüchen, alie regel-
roäßig uahlEeiten außer HauE liefern
( caterer ) .Be{i rtung E Etätte mi.t Augachank von ceträn-

ken und Unterhaltungaangebot (auch DiEkothe-
ken).

Unterneh$en, die eine gemischte tätigkeit aus-
üben ( Beherbergung und Gaststältenle ist ung en )

tcerden dem Beherbergung6ge$erbe rugeord[et,
wenn ihre Behe rbe rg ung skapa zität aus ninde-
stens 9 Betten besteht.

Die Gastg ewe rbe unte r nehmen im Bundesgebiet
setzten im April 1988 nomioal (in jerreiligen
Preisen) 2,8 t mehr um a1s im April 1987.

Real (in Preisen von 1980) betruq der Umsatz-
zuwachs 0,6 *.

von ilen drei ltl r tac haftsg r uppen ales Gastge-
eerbe§ meltleten dle unterneh$en ales Beherber-
gurgEge§erbea im April 1988 die gröBte UmEatz-

stelgerung gegenüber alem gleichen vorjahres-
monat ( nominal + 5,7 B : real + 2,1 *), ge-
folgt von delt KaDlinen (+ 5,4: + 3,8) unal delr
Unternehmen des Gaststätteng€uerbes (+ '1,2:

- 0,3), die jedoch eineo realen Unsatzrück-
gang verbuchten.

Im Beherbergusgsgewerbe konnten die Hotels,
Ga6thöfe. Pen6ionen, Ilotels garnis gegenüber

April 198? höhere nominale unal reale umsätze
(+5.1: + 2.5) erzielen. Sowohl nominäI als
auch real unter alen lüerten des Vorjahresßonats
blieben die soostigen Beherbergung sstätten
{- 1,1; - 4,5),

2 lJmsatz und Beschäftiqte im ADril 1988

Im Gast stätte ng evre rbe ko:rnten alie speisevirt-
schaften und lmbißhallen ihre nomioafen unal

realen Umsätze (+ 2t2r + 0r7) steigern. wäh-
rend alie sonstigen Bevri rt ung sstätte n nominale
und reale unsatzeinbußen (- 0.3: - 1,8) ver-
zeichneten.

Im ersten Tertial des Jahres 1988 setzten die
Unternehnen des Gastgelrerbes nominal 3,6 t
und reä1 1.5 t mehr um als ilr! ent6prechenden
vo rj ahresze itraun.

Ir1 alen castgese r be unte r nehmen warell Ende Apr1l
1988 1,3 t mehr Personen (Inhaber, nithel-
fende Fafiillenangehör19e unal Arbe itnehmer
eirschließIich Auszubildende) tätiq als in
entsprechenden Vorjahresnonat. Dieses Ergeb-
nis resultiert aus ei.ner ztroahme der zahl der
Teilzeitbeschäftigten um 3r7 * bei gleichzei-
tigem Rückgang der ! o llbeschäftlgtenz ahi u$
0,5 t.
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